
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 5 F r ei t a g, 2 3. 0 5. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

Di e Al t- H e r r e n F u ß b all e r w a r e n z u i h r e m L ä n d e r s pi el 2 0 0 8 i n offi zi ell e r Mi s si o n
i n u n s e r e r P a r t n e r s t a d t Gl o w n o u n t e r w e g s. 

A m 3. M ai 2 0 0 8 z u m 2 1 7. J a h r e s t a g d e r V e r a b s c hi e d u n g d e r e r s t e n V e rf a s s u n g P ol e n s h a b e n
di e S p o r tf r e u n d e a n d e n F ei e rli c h k ei t e n a uf d e m F r ei h ei t s pl a t z i n Gl o w n o t eil g e n o m m e n. 

B ü r g e r m ei s t e r T h o m a s F r a n k e u n d V e r ei n s p r ä si d e n t H e n ni n g S o n n t a g
l e g t e n ei n e n K r a n z ni e d e r.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Wonnemonat Mai präsentiert sich in seiner vollen
Schönheit. Natur pur, wenn es grünt und blüht. 

Die pure Lust auf’s Leben empfinden die Menschen vor
allem in dieser Jahreszeit, wenn die Natur sich entfaltet. Die
Vögel zwitschern, die Sonne scheint wieder länger, die
Düfte in der Luft von blühenden Pflanzen beschwingen
Mensch und Tier. 

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, ich kann mich an den blü-
henden Wiesen, Feldern und Bäumen kaum satt sehen und
ich befürchte jeden Tag, dass die Zeit viel zu schnell vorbei
geht. 

An solchen Tagen, an denen die Blütenstände sich ent-
wickeln und die Laubbäume sich belauben, sind die im
letzten Amtsblatt beschriebenen Sägewettbewerbe in
unseren Dörfern auch zur Ruhe gekommen. Nicht aber die
Diskussion über meine Auffassung zum Baumbestand in
den Orten. 

So habe ich mich zu einem Antrag auf Baumfällung in
Thimmendorf nicht richtig informiert gehabt. Die beiden
Birken auf dem Thimmendorfer Friedhof waren zum Zeit-
punkt der Fällung bereits durch die Gemeindeverwaltung
genehmigt. Wir werden an dieser Stelle trotzdem neue
Bäume pflanzen lassen. Insgesamt sollten vier entsprechen-
de Bäume wieder gepflanzt werden. 

Allerdings geht mir immer wieder durch den Kopf, dass bei
einigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern falsche Vorstellun-
gen zum kommunalen (oder staatlichen) Eigentum, Privat-
eigentum und der Verantwortung mit diesem herrscht. 

Unsere Gemeinde hat eine Menge an Grundstückseigen-
tum in den Fluren, auch sächliches Eigentum, wie bei-
spielsweise Immobilien, Fahrzeuge oder auch Baumaterial.
Insbesondere beim Grundstückseigentum wird noch immer
das kommunale Eigentum mit dem Eigentum aus alten
Zeiten als „Eigentum des Volkes“ verwechselt.

„Eigentum des Volkes“, verfügungsberechtigt „Rat der
Gemeinde“ oder „Rat des Kreises“ – wer war das? Viel-
leicht ist das heute immer noch so?! Ich will den alten Witz
mit dem Ausspruch, dass aus den volkseigenen Betrieben
noch viel mehr heraus zu holen ist, gar nicht näher erläu-
tern.

Tatsache ist, dass die Gemeinde mit ihrem Eigentum nicht
machen kann, was sie will. „Öffentliches Eigentum“ sind
zum Beispiel Wege, die der Allgemeinheit zugänglich sind.
Bei der Holzbewirtschaftung in den kommunalen Wäldern
haben wir uns nicht anders zu  verhalten, wie jeder Privat-
waldbesitzer auch.

Vorkaufsrechte bei Grundstücksverkäufen können wir nur
wahrnehmen, wenn es das kommunale/öffentliche Interes-
se zu wahren gilt. Die einzigen Nachweise für das öffent-
liche Interesse der Wahrnehmung eines Vorkaufsrechtes
(außer bei Waldverkäufen laut Thüringer Waldgesetz) sind
eine existente Planung, zum Beispiel ein Flächennutzungs-

plan oder ganz einfach eine bereits existierende öffentliche
Nutzung einer Fläche oder eines Gebäudes. 

Besonders brisant waren diesbezüglich die unendlich lan-
gen Rückübertragungsverfahren von ehemals kommuna-
lem Eigentum nach der Wende. Manche Rücküber-
tragungsansprüche sind bis heute noch nicht beschieden. 

Warum erkläre ich das? Gerade bei Ersatzpflanzungen von
Bäumen oder anderen Ausgleichsmaßnahmen wird oft
davon ausgegangen, weil die Gemeinde den Bescheid
erstellt, soll diese sich auch um den Rest kümmern, vor
allem das Grundstück zur Verfügung stellen.

Genau diese umfängliche Verantwortung für Kosten und
Standort einer Ersatzpflanzung liegt beim Antragsteller,
nicht bei der Genehmigungsbehörde. Wir wollen mit-
helfen, die Probleme zu klären, ansonsten überwachen wir
„nur“.

In diesen Frühlingstagen ist dieses Thema sicherlich
schwierige Kost, aber mir war es wichtig, Ihnen mitzutei-
len, dass die Gemeinde nur einen kleinen Ermessensspiel-
raum hat. Kommunales Eigentum hat nichts mit Volks-
eigentum zu tun und sollte schon gar nicht nach dem Motto
„Da ist sicher ein Teil mir“ behandelt werden …

Gemeinderat, Bürgermeister und die Mitarbeiter der
Gemeinde sind stets bemüht, den Wert des kommunalen
Eigentums zu mehren. Dabei helfen viele Bürgerinnen und
Bürger mit. Organisiert in Vereinen werden viele Werter-
haltungsmaßnahmen in kommunalen Objekten geschaffen,
die anschließend Bürgerinnen und Bürgern zu gute kom-
men. 

So haben Eltern im Kindergarten Remptendorf ein Wand-
bild gemalt, die Sportler aus Eliasbrunn erneuern gegen-
wärtig den Fußboden in der Kegelbahn, die FSV-Sportler
bauen ihr Mehrzweckhaus/Sportlerheim und die Ruppers-
dorfer Feuerwehrfreunde gestalten den Vereinsraum in der
Grundschule, um ein paar Aktivitäten des Wonnemonats in
unseren Orten zu erwähnen.

Die Bauhofmitarbeiter werden in den nächsten Wochen
einen neuen Kollegen oder eine neue Kollegin begrüßen
können. Das wird auch notwendig werden, da eine Menge
Arbeit in unseren Orten darauf wartet, endlich erledigt zu
werden. 

So wie es jedes Jahr im Frühjahr ist, wenn das Gras wächst
und viel „englischer“ Rasen von kommunalen Flächen ein-
gefordert wird. Über den Fortgang der Arbeiten am Dorf-
platz Remptendorf, den Pflasterarbeiten auf dem Platz
neben dem Verwaltungsgebäude sowie den Objekten in
Burglemnitz und Gahma informiere ich Sie in Ihrem
nächsten Saale-Sormitz-Kurier.

Ich wünsche Ihnen wunderschöne Frühlingstage

Ihr Bürgermeister
Thomas Franke
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G a h m a e r Alt- H e r r e n- M a n ns c h aft si e gt i n P ol e n

N ur s elt e n h a b e n di e alt e n H err e n v o m T S V G a h m a e. V. i m A us-
l a n d  g e g e n  ei n e  wir kli c h e  Alt- H err e n- M a n n s c h aft  s pi el e n
k ö n n e n. H err A. M a z ur, S e kr et är i n d er P art n erst a dt Gl o w n o – ei n
Or g a ni s ati o n st al e nt  –  h at  ei n e  Alt- H err e n  M a n n s c h aft  d e s
d orti g e n F u ß b all cl u bs G oss o- St al a kti vi ert, di e ei n gl ei c h w erti g er
S pi el p art n er f ür di e G a h m a er w ar.

Ei n a b w e c h sl u n g sr ei c h e s u n d f air e s  S pi el h a b e n di e Z u s c h a u er
g e s e h e n. Di e p ol ni s c h e n G a st g e b er f ü hrt e n b er eit s n a c h w e ni g e n
Mi n ut e n 1: 0, d o c h k o n nt e n di e G a h m a er b al d a u s gl ei c h e n u n d
k ur z v or S c hl uss d es S pi el es k o n nt e d er C h ef d er G a h m a er M a n n-
s c h aft, B er n d S c hl eit z er, d e n vi el u mj u b elt e n Si e gtr eff er er zi el e n. 

I ns g es a mt erl e bt e n di e G a h m a er V er ei ns mit gli e d er s e hr i nf or m a-
ti v e u n d a b w e c hsl u n gsr ei c h e T a g e i n d er P art n erst a dt. Di e S p ort-
l er h off e n n u n d ar a uf, d ass di e S p ortfr e u n d e a us d er z e ntr al p ol ni-
s c h e n P art n er st a dt i m n ä c h st e n J a hr d a s R ü c k s pi el i n G a h m a
b estr eit e n.

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es
a m 1 7. A p ril 2 0 0 8

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 1 2/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e st äti gt  di e  g e ä n d ert e/ er w eit ert e  T a g e s-
or d n u n g.

B es c hl uss 1 3/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at  b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 1 4. F e br u ar 2 0 0 8 –
öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 1 4/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt di e B el ass u n g d er Tr e p p e nst uf e n a m
Ei n g a n gs b er ei c h d es V er w alt u n gs g e b ä u d es.

B es c hl uss 1 5/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt di e V or b er eit u n g ei n e s Fl ur b er ei ni-
g u n gs v erf a hr e ns i n d er G e m ar k u n g R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 1 6/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ A n b a u a n ei n
W o h n h a us i n Li e bs c h üt z “.

B es c hl uss 1 7/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ A u s b a u d e s
D a c h b o d e ns i n R a us c h e n g es e es “.

B es c hl uss 1 8/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ Er w eit er u n g
v o n G es c h äftsr ä u m e n i n Li e b e n gr ü n “.

B es c hl uss 1 9/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ A bri s s ei n er
Ü b er d a c h u n g u n d Er w eit er u n g d er G ar a g e i n B ur gl e m nit z “.

B es c hl uss 2 0/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ Ers at z b a u ei n es
G er ät es c h u p p e ns i n R e m pt e n d orf “.

B es c hl uss 2 1/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  di e  Ä n d er u n g  d e s  K o st e n-
v er z ei c h ni s s e s  z ur  V er w alt u n g s k o st e n s at z u n g  d er  G e m ei n d e
R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 2/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  A n k a uf  ei n er  T el ef o n-
a nl a g e.

B es c hl uss 2 3/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e V er g a b e d er K o m pl etti er u n g
d er Pfl a st erfl ä c h e, St a n d ort e h e m ali g e s F e u er w e hr g er ät e h a u s, i n
R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 4/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  G e s c h äft s b e s or g u n g s-
v ertr a g mit d e m L a n d kr ei s z u m H a u s m ei st er di e n st a n d er R e g el-
s c h ul e R e m pt e n d orf.

I m ni c ht öff e ntli c h e n Teil d e r Sit z u n g
d es G e m ei n d e r at es a m 1 7. A p ril 2 0 0 8 

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 5/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at  b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 1 4. F e br u ar 2 0 0 8 –
ni c ht öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 2 6/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er ei n e n Gr u n d st ü c k s v er k a uf i n
W eis b a c h.

B es c hl uss 2 7/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er ei n e n Gr u n d st ü c k s v er k a uf i n
Li e bs c h üt z.

B es c hl uss 2 8/ 2 0 0 8
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  ei n  G eri c ht s v erf a hr e n  z ur
G e w ä hrl eist u n gs b ür gs c h aft ( V H V- V ersi c h er u n g).
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I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.

Ei nl a d u n g z u r G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e öff e ntli c h e G e m ei n d er atssit z u n g fi n d et st att

a m D o n n e rst a g, d e m 5. J u ni 2 0 0 8

u m 2 0. 0 0 U h r 

i m V e rs a m ml u n gs r a u m d e r G e m ei n d e
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T a g es o r d n u n g:

Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell u n g d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B es c hl uss z ur T a g es or d n u n g

4.  B es c hl uss Pr ot o k oll v o m 1 7. A pril 2 0 0 8 – öff e ntli c h er T eil

5.  V er pfli c ht u n g ei n es n e u e n G e m ei n d er ats mit gli e d es

6.  B es c hl uss z ur A uf n a h m e v o n P ers o n e n i n di e V ors c hl a gs-
list e z ur W a hl v o n S c h öff e n

7.  B es c hl ussf ass u n g e n z u B a u a ntr ä g e n

8.  B e s c hl u s sf a s s u n g z ur F a s s a d e n g e st alt u n g a m A n w e s e n
E b ers d orf er Str a ß e 3

9.  B es c hl ussf ass u n g z u ei n e m B e b a u u n gs pl a n

1 0. Sit u ati o n s b eri c ht z u m g e g e n w ärti g e n St a n d d er B a ut äti g-
k eit i n n er h al b d er G e m ei n d e

1 1. S o nsti g es / Ei n w o h n erfr a g est u n d e

NI C H T Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  B e s c hl u s s Pr ot o k oll v o m 1 7. A pril 2 0 0 8 – ni c ht öff e nt-
li c h er T eil

2.  B es c hl ussf ass u n g z u Gr u n dst ü c ks a n g el e g e n h eit e n

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Ei n w o h n e r v e rs a m ml u n g i n Li e bs c h üt z

Z ur Ei n w o h n er v er s a m ml u n g l a d e i c h all e Ei n w o h n er d e s Ort s-
t eil es Li e bs c h üt z ei n:

f ür F r eit a g, d e n 3 0. M ai 2 0 0 8

a b 1 9. 3 0 U h r

i n H a c k el b e r g’s S a al

N e b e n k o m m u n al e n Pr o bl e m e n st e ht i n s b e s o n d er e di e 7 5 0- J a hr-
F ei er v o n Li e bs c h üt z i m Mitt el p u n kt d er V ers a m ml u n g.

Di e Mit gli e d er d e s  H ei m at v er ei n e s „ Kr u m m e Ki ef er “ i nf or mi e-
r e n ü b er d e n St a n d d er V or b er eit u n g e n d er J a hrf ei er.

B er eit s a b 1 9. 0 0 U hr gi bt e s R o st g e br at e n e s i m Ei n g a n g s b er ei c h
d es S a al es.

Di e Mit gli e d er d e s  H ei m at v er ei n s u n d d er B ür g er m ei st er fr e u e n
si c h a uf z a hlr ei c h e G äst e!

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

N A C H R U F

Ti ef  er s c h ütt ert  er hi elt e n  wir  di e  N a c hri c ht  v o m  T o d
u n s er e s  l a n gj ä hri g e n  Mit gli e d e s  d e s  G e m ei n d er at e s
R e m pt e n d orf 

H e r r n G e r d B e r c k e

Er h at i n d e n 4 0 J a hr e n s ei n er W a hlf u n kti o n al s Mit gli e d
d e s G e m ei n d er at e s di e E nt wi c kl u n g s ei n e s H ei m at ort e s
R e m pt e n d orf m a ß g e bli c h b e ei nfl usst. 

S ei n e hr e n a mtli c h e s E n g a g e m e nt w ar b ei s pi el g e b e n d f ür
vi el e Mit b ür g eri n n e n u n d Mit b ür g er. 

G er d B er c k e s v oll e A uf m er k s a m k eit g alt v or all e m d e n
Ki n d er n u n d J u g e n dli c h e n. Er s et zt e si c h a b er a u c h f ür
s o zi al e B el a n g e s ei n er Mit m e ns c h e n u n d d er E nt wi c kl u n g
d es  Br eit e ns p orts ei n. 

Wi r w e r d e n G e r d B e r c k e
ei n e h r e n d es A n d e n k e n b e w a h r e n.

B ü r g e r m eist e r G e m ei n d e r at 

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 0. J u ni 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 1. J u ni 2 0 0 8.
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ENDE AMTLICHER TEIL



127

NICHTAMTLICHER TEIL

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 –18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr

Freitag 09.00 –11.00 Uhr

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Wetteraufzeichnungen

Blutspendetermine
im Gemeindegebiet im Monat Juni

am Mittwoch, dem 4. Juni 2008

von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in der Gaststätte Birkenhof Ruppersdorf

DRK Kreisverband
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:
Alt e n g es e es
0 7. 0 6. Fr a u Els e L u d wi g z u m 8 1. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
1 4. 0 6.  H err R u d olf Al b erti z u m 8 0. G e b urtst a g
1 6. 0 6.  H err Si e gfri e d Ditt m ar z u m 7 5. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
1 0. 0 6. Fr a u M ari a n n e Kl öt zi n g z u m 7 8. G e b urtst a g
2 4. 0 6. Fr a u Elli R ü di g er z u m 8 5. G e b urtst a g
2 9. 0 6.  H err Fri e d h ol d Gr ei n er z u m 7 8. G e b urtst a g
3 0. 0 6. Fr a u Is ol d e H ei n el z u m 7 0. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 2. 0 6. Fr a u R e n at e K el b ert z u m 7 4. G e b urtst a g
0 3. 0 6. Fr a u L ott e Li n k e z u m 7 7. G e b urtst a g
1 4. 0 6.  H err H el m ut S c h m alf u ß z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 0 6. Fr a u A g n es Gri m m z u m 8 5. G e b urtst a g
2 6. 0 6.  H err Ott o S c h ul z e- K ö nit z er z u m 8 3. G e b urtst a g
2 9. 0 6. Fr a u L o ni W ur m e hl z u m 8 9. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
2 3. 0 6. Fr a u R ut h B u di n a z u m 8 0. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 1. 0 6.  H err E w al d D e g el z u m 8 1. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 3. 0 6.  H err R u d olf Pit zi g z u m 7 2. G e b urtst a g
0 5. 0 6. Fr a u A n n eli es e M eiri c h z u m 7 8. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

M ä r z ’ 0 8  A p ril ’ 0 8  M ai ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 4 2 0 2 2 0 1
B u r gl e m nit z 1 1 3 1 1 3 1 1 4
Eli as b r u n n 2 6 0 2 5 7 2 5 5
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 7 2 6 5 2 6 5
Li e b e n g r ü n 4 1 7 4 1 7 4 1 6
Li e bs c h üt z 5 4 4 5 4 2 5 4 0
L ü c k e n m ü hl e 1 2 4 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 6 8 1 0 6 8 1 0 7 2
R u p p e rs d o rf 2 7 9 2 8 1 2 7 9
T hi e r b a c h 1 3 9 1 3 9 1 3 9
T hi m m e n d o rf 2 7 5 2 7 5 2 7 4
W eis b a c h 1 8 5 1 8 4 1 8 3

g es a mt 3 9 8 9 3 9 8 0 3 9 7 5

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
0 8. 0 6. Fr a u A n ni B or g er z u m 8 2. G e b urtst a g
1 4. 0 6. Fr a u Eri k a A c k er m a n n z u m 8 3. G e b urtst a g
1 7. 0 6. Fr a u G erli n d e Fr ö hli c h z u m 8 1. G e b urtst a g
1 7. 0 6. Fr a u H a n n el or e P as ol d z u m 7 2. G e b urtst a g
2 1. 0 6. Fr a u W altr a u d Br a n dl er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 5. 0 6. Fr a u H el g a U hli g z u m 7 4. G e b urtst a g
2 5. 0 6. Fr a u M a g d al e n e R ei ßi g z u m 7 3. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 5. 0 6.  H err E hr e nfri e d S pi n dl er z u m 7 6. G e b urtst a g
0 6. 0 6. Fr a u G ertr u d Fi c k e ns c h er z u m 7 5. G e b urtst a g
0 7. 0 6.  H err K urt F u n k z u m 8 0. G e b urtst a g
1 2. 0 6. Fr a u D or a Al b erti z u m 7 1. G e b urtst a g
1 2. 0 6. Fr a u Gis el a R a u z u m 7 0. G e b urtst a g
1 3. 0 6.  H err H a ns- P a ul Ritt er z u m 7 3. G e b urtst a g
1 4. 0 6.  H err R ai m u n d K or n z u m 7 5. G e b urtst a g
2 6. 0 6. Fr a u Si gri d R a u z u m 7 8. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
1 4. 0 6. Fr a u G er d a Ti es el z u m 7 2. G e b urtst a g
2 5. 0 6. Fr a u Ir e n e W o hlf art h z u m 8 3. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 5. 0 6.  H err G ü nt h er D e h m el z u m 7 1. G e b urtst a g
0 6. 0 6.  H err H orst O els n er z u m 7 9. G e b urtst a g
0 6. 0 6. Fr a u G u dr u n W olfr a m z u m 7 2. G e b urtst a g
0 8. 0 6.  H err H orst D o eri n g z u m 8 3. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 1. 0 6. Fr a u R ut h Pit zi n g z u m 7 8. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 3. 0 6.  H err P a ul G oll ni c k z u m 7 4. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

M ä r z ’ 0 8  A p ril ’ 0 8  M ai ’ 0 8

B u r g k 9 8 9 7 9 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k



E h ej u bil ä e n

Wi r g r at uli e r e n n a c ht r ä gli c h
z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 1 0. M ai 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n Lis a u n d Al b e rt H o r n 
i n Eli as br u n n

s o wi e

a m 2 4. M ai 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n Hil d e g a r d u n d W olf g a n g F e n gl e r
u n d
d e n E h el e ut e n E ri k a u n d G e r h a r d S pi n dl e r
i n R u p p ers d orf

1 2 9

S c h wi m m b a d Li e bs c h üt z

S ais o nst a rt
a m 2 3. M ai 2 0 0 8 u m 1 4. 0 0 U h r

Di e Ei nt ritt s p r ei s e w e r d e n 2, 0 0 E u r o f ü r V oll z a hl e r b z w. f ü r
ei n g e wiss es G äst e kli e nt el d e n h al b e n P r eis ( 1, 0 0 E u r o) b et r a-
g e n. E s w e r d e n a u c h i n di e s e m J a h r wi e d e r S ai s o n k a rt e n
a n g e b ot e n.

Di e  t ä gli c h e n  Öff n u n g s z eit e n  b ei  s c h ö n e m,  s o n ni g e m  u n d
w a r m e n W ett e r si n d v o n 1 0. 0 0 U h r bis 1 9. 0 0 U h r.

W ä h r e n d d e r Öff n u n gs z eit e n wi r d a u c h d e r Ki os k b et ri e b e n.

R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf

M ö b el f ü r S c h ül e r cl u b g es u c ht

F ü r di e Ei n ri c ht u n g u n s e r e s n e u e n S c h ül e r cl u b s b e n öti g e n
wi r n o c h ei ni g e P olst e rst ü hl e, z w ei kl ei n e Tis c h e o d e r C o u c h-
tis c h e.

F ür I hr e Hilf e w är e n wir I h n e n a u c h i m N a m e n d er S c h ül er s e hr
d a n k b ar.

Bitt e m el d e n Si e si c h i m S e kr et ari at d er R e g el s c h ul e R e m pt e n-
d orf ( T el ef o n 0 3 6 6 4 0 / 2 2 2 8 3).

H ei m at v e r ei n „ K r u m m e Ki ef e r “

W a n d e r u n g f ällt a us!

Di e g e pl a nt e W a n d e r u n g a m 2 5. M ai 2 0 0 8 m u s s l ei d e r a u s-
f all e n. Wi r bitt e n u m V e rst ä n d nis.

Wir w er d e n d e n n ä c hst e n T er mi n r e c ht z eiti g b e k a n nt g e b e n.

V orst a n d d es H ei m at v er ei ns „ Kr u m m e Ki ef er “

I nf o r m ati o ns v e r a nst alt u n g

„ R e c ht z eiti g e S el bst v e r a nt w o rt u n g

als Alt e r n ati v e z u m G es u n d h eitss yst e m “

a m Mitt w o c h, d e m 1 8. J u ni 2 0 0 8 

i m S e mi n a r r a u m
d e r M utt e r- u n d Ki n d- K u r kli ni k
L ü c k e n m ü hl e 1 3
0 7 3 6 8 R e m pt e n d o rf

1 5. 0 0 U hr  A uf m er ks a m k eits d efi zit – H y p er a kti vit ätsst ör u n g

1 9. 3 0 U hr I n n er e R ei ni g u n g – Ä u ß er es W o hl b efi n d e n

R ef er e nt:  L ot h ar S c h m eil
N at ur h eil pr a xis W ei d a

A n m el d u n g b ei:

M a nfr e d St öl z el
T el ef o n: 0 3 6 6 5 2/ 2 2 4 2 7
M o bil: 0 1 7 3 / 5 6 8 5 5 4 1
E- M ail: i v e n.st o el z el @t- o nli n e. d e

M utt e r- u n d Ki n d- K u r kli ni k
„ R e g e n b o g e nl a n d “  L ü c k e n m ü hl e

D er B etr ei b er d es S c h wi m m b a d es
H err K a uf m a n n, s ei n S c h wi m m-
m ei st er  H err  S c hi n dl er  u n d  di e
G e m ei n d e  R e m pt e n d orf  fr e u e n
si c h a uf z a hlr ei c h e B a d e g äst e.



1 3 0

Ve r a nst alt u n gsti p ps

B u r gl e m nit z

1 0 0 J a h r e S c h a n k r e c ht i n B u r gl e m nit z

Mit Ur k u n d e v o m 4. J u ni 1 9 0 8 er hi elt H err O s k ar H art m a n n i n
B ur gl e m nit z d a s S c h a n kr e c ht v o m f ür stli c h e n L a n dr at s a mt z u
R u d olst a dt z u er k a n nt. F ür 8 0 M ar k (!) w ar di es z u h a b e n. 

S eit d e m gi bt es i n di es e m A n w es e n ei n e G ast wirts c h aft. Rit a u n d
Kl a u s Pf eiff er b etr ei b e n s eit 1 4. D e z e m b er 1 9 6 8 di e s e s G e s c h äft
u n d k ö n n e n si c h er vi el e G es c hi c ht e n v o m u n d r u n d u m d as Wirts-
h a us er z ä hl e n. 

F ür m a n c h e h e ut e u n v or st ell b ar, d a s s m a n bi s i n di e 5 0 er k ei n
Fl a s c h e n bi er h a n d elt e, s o n d er n n ur Bi er v o m F a s s i m A n g e b ot
w ar. D a s „ H a u s bi er “ w ur d e mit d e m Kr u g n a c h H a u s e g e h olt,
w e n n m a n ni c ht i m G astr a u m sit z e n w ollt e. 

Bi er  a u s  d er  F al k e n st ei n er  Br a u er ei  g a b  e s  l a n g e  d ort  z u m
Tri n k e n. Z u D D R- Z eit e n h att e m a n L e h est e n er Bi er i m A n g e b ot.
S eit  d er  W e n d e  h att e  m a n  d er  Tr a diti o n  f ol g e n d  J a h n s- Br ä u,
s p ät er d a n n St er n q u ell a us Pl a u e n. 

H e ut e  gi bt  e s  i m  Wirt s h a u s  „ Z u m  Bl a u e n  M uff el “  n e b e n
K ö strit z er Bi er a u c h R a d e b er g er u n d K ö ni g s e er Bi er ( z u m T eil
a us d er Fl as c h e). 

1 0 0  J a h r e  S c h a n k r e c ht  i n  B u r gl e m nit z  – Gr u n d  g e n u g  f ür
Fr e u n d e u n d St a m m g äst e, si c h

a m S a mst a g, d e m 7. J u ni 2 0 0 8

a b 1 8. 0 0 U h r

i m G ast h a us „ Z u m Bl a u e n M uff el “

ei n z ufi n d e n, w e n n all erl ei a n G e s c hi c ht e n, Bil d er n u n d Hi st ori-
s c h e m r u n d u m’ s Wirt s h a u s u n d u m B ur gl e m nit z di e Wirt s h a u s-
r u n d e m a c ht.

Di e Wi rtsl e ut e Rit a u n d Kl a us Pf eiff e r
f r e u e n si c h i m m e r a uf vi el e G äst e!

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

D o rff est i n R a us c h e n g es e es

A bs c hl uss d e r D o rf e r n e u e r u n g 2 0 0 3 - 2 0 0 8
1 4. u n d 1 5. J u ni 2 0 0 8

S a mst a g, 1 4. J u ni 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr E r öff n u n g d ur c h d e n B ür g er m eist er H err n Fr a n k e

B e gr ü ß u n g d er G äst e
T h e at e r v o rf ü h r u n g mit  d e n  „ Dr e s c hfl e g el n “
a us W eis b a c h

a ns c hli e ß e n d T a n z mit d e n „ W uts c h e nt al e r n “

S o n nt a g, 1 5. J u ni 2 0 0 8
1 3. 0 0 U hr M a r ktt r ei b e n

K ü c hl e, K aff e e u n d K u c h e n
Ki n d erf est mit H ü pf b ur g
G u m misti ef el w eit w urf
M usi k i m Bi er z elt mit d e n „ W uts c h e nt al e r n “
s o wi e vi el e kl ei n e u n d gr o ß e Ü b err as c h u n g e n

F ü r d a s l ei bli c h e W o hl i st a n b ei d e n T a g e n mit G e b r at e n e m
v o m R ost u n d G et r ä n k e n n at ü rli c h b est e ns g es o r gt.

Es l ä dt g a n z h er zli c h ei n d er F e u er w e hr v er ei n

M a r ktf est 2 0 0 8 i n T hi m m e n d o rf

2 1. u n d 2 2. J u ni 2 0 0 8

S a mst a g, 2 1. J u ni 2 0 0 8     
1 0. 0 0 U hr M a r kt b et ri e b
1 4. 0 0 U hr Ki n d e rf est mit M är c h e n er z ä hl eri n

B ast elstr a ß e
B o g e ns c hi e ß e n
H ü pf b ur g
S pi el m o bil
P o n yr eit e n

F ür u ns er e a n d er e n B es u c h er s pi elt di e
„ Alt e n b e ut h e n e r Bl as k a p ell e “.

2 0. 0 0 U hr T a n z i m Bi er z elt mit „ B r o k at “

S o n nt a g, 2 2. J u ni 2 0 0 8
1 0. 0 0 U hr M usi k alis c h e r F r ü hs c h o p p e n

M a r kt b et ri e b
B e gi n n d es Pr eis k e g el ns ( 1. Pr eis ei n R e h b o c k)

1 4. 0 0 U hr  Z ur m usi k alis c h e n U nt er h alt u n g
s pi elt di e „ C as a B a n d “

1 4. 3 0 U hr D as t r a diti o n ell e „ H ol zs ä g e n “ b e gi n nt.
H ü pf b ur g, S pi el m o bil u n d P o n yr eit e n gi bt e s a u c h
a m S o n nt a g.

A n b ei d e n T a g e n gi bt e s S c h w ei n a m S pi e ß, R o st er, R o st br ät el,
K aff e e, K u c h e n u n d Eis.

Hi e r z u wi r d h e r zli c h ei n g el a d e n!
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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie einen Kalender vom Heimatverein Liebschütz mit den
historischen Aufnahmen von Liebschütz besitzen, ist nunmehr
das Kalenderblatt vom Monat April schon umgeblättert.

Das Foto mit dem Männergesangsverein Liebschütz aus dem Jahr
1912 wurde von Paul König aus Lobenstein aufgenommen. Der
Gesangsverein bekam das Bild vor etwa 20 Jahren von einer Lieb-
schützerin, deren Mann auch Sänger war.

Leider waren den Herren auf dem Bild keine Namen zugeordnet,
was aber einige ältere Sänger sowie Liebschützer Bürger nach
bestem Wissen nachholten.

Wie man sieht, ist das aber nicht vollständig gelungen. Nach der
Veröffentlichung des Kalenders wurde von einer Liebschützerin,
deren Großvater Herr Kantor Ferdinant Kläring war, festgestellt,
dass Herr Kläring nicht auf dem Bild ist.

Wir bedanken uns für die Richtigstellung bei Frau Waltraud
Steglich.

Noch ein Hinweis in eigener Sache

Unser Gesangverein, der ja schon einige Jahre nicht mehr als
reiner Männerchor auftritt und mittlerweile ein gemischter Chor
ist, möchte schon heute alle Freunde des Gesangs und unserer Hei-
mat zu einem kleinen Chortreffen im Rahmen der 750-Jahr-
Feier von Liebschütz recht herzlich einladen.

Mit dabei sind am Samstag, dem 19. Juli 2008 die Chöre aus
Remptendorf, Friesau, Ziegenrück, Langenbuch, der Kirchenchor
Crispendorf-Ziegenrück, der Chor der neuapostolischen Kirche
aus Wurzbach und unser Chor.

Der Gesangverein Liebschütz-Liebengrün

Gesangverein
Liebschütz-Liebengrün

In diesem Jahr jährt sich der Bau des Renaissanceschlosses zu
Knau zum 400. Male. Der Förderkreis Rittergut Knau e.V., die
Vereine des Ortes und die Gemeinde Knau gestalten zu Ehren
dieses Jubiläums ein dreitägiges

Schlossfest
vom 13. bis 15. Juni 2008
auf dem Rittergut Knau

Kontakt:

Peter Künzel
Hauptstraße 24
07389 Knau
Tel./Fax: 03 64 84/20 48 07
E-Mail: fkrgutknau@hotmail.com

www.rittergut-knau.de

Der VdK Ortsverband Bad Lobenstein
lädt zum Sommerfest und zur Ganztagesfahrt ein

Unser diesjähriges Sommerfest findet statt:

am Samstag, dem 5. Juli 2008

Beginn 14.00 Uhr

Ort Getränkehandel L. Petzold
Langer Weg 11b
07356 Bad Lobenstein

Zu diesem Fest haben wir den Notar Werner eingeladen. Er wird
über das Thema „Vorsorgevollmacht“ (Patientenverfügung)
sprechen. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.

Telefonische Anmeldung bitte bis Dienstag, den 1. Juli 2008 bei:

Frau Franz 03 66 51/3 14 73
Frau Fischer 03 66 51/21 32
Frau Heinßmann 03 66 40 / 2 21 07

Sozialverband VdK
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Ganztagesausfahrt des VdK Ortsverbandes
Bad Lobenstein

Der Ortsverband plant für Samstag, den 30. August 2008 eine
Ganztagesfahrt. Ziel ist die „Fränkische Seenplatte“.

Die Abfahrt erfolgt gegen 08.00 Uhr in Bad Lobenstein und wir
sind gegen 19.00 Uhr wieder zu Hause.

Es ist ein Unkostenbeitrag von 30,00 Euro pro Person zu entrich-
ten. Das Mittagessen erfolgt organisiert unterwegs. Es kann jeder
nach Karte bestellen, muss aber selbst die Kosten übernehmen. 

Danach laden wir alle zu einer 90-minütigen Schifffahrt mit
Kaffee und Kuchen ein. 

Zu diesem Ausflug sind auch Nichtmitglieder recht herzlich will-
kommen.

Telefonische Bestellungen können bereits jetzt abgegeben wer-
den bei:

Frau Franz 03 66 51/3 14 73
Frau Fischer 03 66 51/21 32
Frau Heinßmann 03 66 40 / 2 21 07 

Vorstand OV Bad Lobenstein

Naturpark Thüringer
Schiefergebirge/Obere Saale

Spontan, bequem und umweltfreundlich
unterwegs 

Naturpark-Kursbuch als Service-Angebot 

Es ist wieder soweit: Das sommerliche Wetter lockt und die Reise-
und Ausflugssaison steht vor der Tür. Da kommt es genau richtig,
das Naturpark-Kursbuch, frisch aktualisiert mit allen Fahrplänen
von Bahn, Bus und Schifffahrten im Naturpark Thüringer Schie-
fergebirge/Obere Saale. 

Und wer kennt sie nicht, die all-sonntägliche Frage: Wohin geht
es heute? Was kennen wir noch nicht und wer hat wann geöffnet?

Ein prima Tipp: Schauen Sie doch in das Naturpark-Kursbuch!

Dort lesen Sie schwarz auf weiß, wo die schönsten Ausflugsziele
sind, wo man gut wandern kann, wann Museen geöffnet haben
und wo man weitere Infos bekommt. 

Bloß: Wie kommt man hin? Sonntäglich bequem und entspannt
sollte die Reise schon sein. Ein Blick in die beiliegenden aktuel-
len Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel genügt. 

Und hat man dann das Naturpark-Kursbuch im Rucksack dabei,
ist es nicht schlimm, wenn gerade ein Bus vor der Nase davonge-
fahren ist. Dann genügen fünf Minuten, um z.B. eine weitere
Sehenswürdigkeit in der Nähe zu finden, die Wartezeit bis zum
nächsten Bus zu überbrücken. 

Und alle Gastgeber, die das preiswerte kleine Nachschlagewerk
im Hause ausliegen haben, können sicher sein, dass ihre Gäste alle
Infos bekommen, um einen erlebnisreichen Urlaub im Schiefer-
gebirge, an der Saale und im „Land der tausend Teiche“ verbrin-
gen zu können. 

Das praktische und wasserfest eingebundene Büchlein im
A-5-Format ist zusätzlich sogar noch ausgestattet mit der Natur-
park-Wanderkarte von Fritsch Nr. 48 und kostet alles in allem nur
5,00 Euro.

Das Naturpark-Kursbuch bekommen Sie in den Fremdenver-
kehrsämtern des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/Obere
Saale oder auf Anfrage im Naturpark-Haus in Leutenberg (Tele-
fon 03 67 34/2 30 90). Größere Bestellungen für Hotels usw. zum
Weiterverkauf auf Kommissionsbasis liefern wir auch kostenfrei
aus. 

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Wurzbacher Straße 16
07338 Leutenberg

Telefon: 03 67 34/23 09 11
Fax: 03 67 34/2 30 99
E-Mail: poststelle.schiefergebirge@br-np.thueringen.de 

www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de
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Erlebnisreiche Tage im Ferienlager

Vom 20. Juli bis 2. August 2008 hat die „Grüne Schule grenzen-
los“ in Zethau noch freie Plätze im Ferienlager. Kinder im Alter
von 7 bis 14 Jahren sind eingeladen, zwei erlebnisreiche Wochen
im Erzgebirge zu verbringen. 

Auf dem Programm stehen u. a.
- Abenteuer-Rallye, Lagerfeuer
- Kino, Disco
- Fußball, Tischtennis
- Besuch verschiedener Erlebnisbäder
- Besuch eines Bauernhofes
- Brot und Pizza backen
- Traktor fahren, Basteln
- Bowling, Minigolf
- Sternwarte Drebach
- Sommerrodelbahn
- Falkenschau Augustusburg
- Inline-Skater-Kurs für Anfänger und für Profis
- und vieles mehr

Mutige Kinder sind zu einer Nacht im „1000-Sterne-Hotel“ mit
Schlafsack und Isomatte eingeladen. Auch Spiel, Spaß und Über-
raschungen kommen nicht zu kurz.

Nähere Infos und Anmeldungen:
„Grüne Schule grenzenlos“ Zethau
Telefon 03 73 20/ 8 01 70
Internet www.gruene-schule-grenzenlos.de
Kinder-Disco Freiberg
Telefon 0 37 31/ 21 56 89
Internet www.ki-di.de

„Grüne Schule grenzenlos“ 
Punktspiele FSV Remptendorf

Samstag, 24. Mai 2008
15.00 Uhr Knau-Plothen - FSV

Sonntag, 1. Juni 2008
14.30 Uhr FSV - Schleiz II

Samstag, 7. Juni 2008
13.00 Uhr Triptis II - FSV

Sonntag, 15. Juni 2008
14.30 Uhr FSV - Gahma

Sonntag, 29. Juni 2008
14.30 Uhr FSV - Neustadt

Achtung - Pokalendspiel SOK in Remptendorf

Samstag, 5. Juli 2008
13.00 Uhr E-Junioren
15.00 Uhr Männermannshaften

Fußballnachwuchs gesucht!!!

Bei Interesse an L. Werner unter 0170/8 26 89 22 wenden.

Sport frei!

FSV Remptendorf
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Historisches

Die Demontagen nach dem Zweiten Weltkrieg
auf dem Gebiet unserer

jetzigen Einheitsgemeinde Remptendorf

Mit der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Streitkräfte
am 8. Mai 1945 war das Ende des Großdeutschen Reiches besie-
gelt. Bedingungslos – ein folgenschweres Wort.

Deutschland verlor große Teile seines Territoriums. Viele Men-
schen mussten ihre angestammte Heimat für immer verlassen.
Millionen Opfer. Kriegsstürmer überall. 

Die Überlebenden bezahlten einen hohen Preis für die Folgen des
vom eigenen Land ausgegangenen Krieges. Das flächenmäßig
geschrumpfte Deutschland wurde in vier Besatzungszonen aufge-
teilt. Die ehemalige Reichshauptstadt Berlin in vier Sektoren. Die
Militärregierungen der drei westlichen Besatzungsmächte sowie
die sowjetische Militäradministration bestimmten die weitere
politische und wirtschaftliche Entwicklung in ihrer jeweiligen
Besatzungszone. 

Die Sanktionen über das besiegte Deutschland wurden im Pots-
damer Abkommen von den Repräsentanten der USA, der Sowjet-
union, Großbritanniens und Frankreichs festgelegt. 

Dazu zählten auch die Reparations- bzw. Wiedergutmachungs-
leistungen gegenüber den von deutschen Truppen geschädigten
Staaten. Die Sowjetunion, vom deutschen Überfall besonders hart
betroffen, forderte hohe Kontributionen, die im Ergebnis von der
sowjetischen Besatzungszone, d. h. von der späteren DDR, allein
getragen werden musste. 

Nach Angaben von Sachverständigen waren die Kriegszerstörun-
gen durch Landkrieg und Bombenangriffe für beide Teile
Deutschlands, bezogen auf das vorhandene materielle Potenzial,
etwa gleich hoch.

Völlig unterschiedlich waren jedoch die zeitlichen Abläufe der
Demontagen. Bereits Anfang 1946 untersagte General Clay ihre
Durchführung in der US-amerikanischen Besatzungszone.

In der sowjetischen Besatzungszone wurden die Demontagen erst
im Jahr 1948 abgeschlossen. Nach Literaturangaben betrug der
Substanzverlust an industriellen und infrastrukturellen Kapazi-
täten etwa 30 % bezogen auf der 1944 auf diesem Gebiet vorhan-
denen Fonds. 

Davon waren über 2000 wichtige und bestausgerüstete Betriebe
betroffen. Auch auf dem Territorium unserer jetzigen Einheitsge-
meinde kam es zur Durchführung von Reparationsleistungen. Es
betraf zwei Objekte. 

Zum einen das Umspannwerk Remptendorf. Zum anderen ein
Fernmeldeerdkabel der Reichspost in den Gemarkungen Remp-
tendorf, Lückenmühle, Liebengrün und Liebschütz. Im Umspann-

werk erfolgte die Demontage zweier Transformatoren einschließ-
lich der dazugehörigen Anlagen und Schutzeinrichtungen. 

Die Belegschaft musste somit Teile ihres eigenen Werkes abbau-
en. Handwerksbetriebe wurden verpflichtet, zusätzliche Arbeits-
kräfte bereitzustellen. Sowjetisches Personal war vor Ort, um den
Ablauf der Arbeiten zu kontrollieren. Beim Verladen eines
Anlagenteils geschah ein Missgeschick. 

Das Teil löste sich vom Haken des Krans, fiel in die Tiefe und
wurde beschädigt. Die Kontrolleure vermuteten Sabotage und
machten den deutschen Beauftragten verantwortlich. Er wurde
festgenommen und in die sowjetische Kreiskommandantur nach
Schleiz gebracht. 

Nach mehrmaligen Verhören konnte ihm nichts Schuldhaftes
nachgewiesen werden. Einige Tage danach war er wieder im
Umspannwerk tätig. Im Zusammenhang mit der im Werk getätig-
ten Demontage wurde die von Remptendorf nach Hohenwarte
führende 110 KV Leitung um die Hälfte ihrer Leistung zurück-
gebaut. 

Parallel zu der Demontage im Umspannwerk verlief das Ausgra-
ben und Bergen eines erst ca. zehn Jahre zuvor in unserer Region
verlegten Fernmeldekabels. Damals wurde erzählt, dass die
Trasse von Berlin nach München führte. Demontiert wurde das
Kabel jedoch nur im sowjetisch besetzten Teil Deutschlands. 

Die Bürgermeister der Orte, durch deren Gemarkungen die Kabel-
trasse verlief bzw. angrenzten, wurden verpflichtet, Arbeitskräfte
bereitzustellen. Nahezu jeder Haushalt war davon betroffen.
Hunderte Männer und Frauen waren im Einsatz. 

Mit Hacke und Schaufel, ohne jegliche technische Hilfsmittel,
erfolgte die Freilegung des Kabels. Es blieb nicht aus, dass dieses
an einzelnen Stellen beschädigt wurde. Bewusst oder unbewusst?

Beides könnte es gewesen sein. Das sowjetische Aufsichtsperso-
nal ging von Sabotage aus. Es erfolgten Verhöre in teilweise har-
tem Ton. Strafmaßnahmen wurden nicht bekannt. Der für den
Demontageabschnitt zuständige sowjetische Ingenieur hatte in
Liebschütz Privatquartier bezogen. 

Das Aufnehmen des armstarken Kabels aus dem Schachtgraben
und das Auftragen auf die von der Firma Schroth, Pößneck, gefer-
tigten Kabelrollen war Schwerstarbeit. Insbesondere für die
Frauen. Als schwierigster Teilabschnitt galt die bewaldete Hang-
lage unterhalb von Liebschütz, Richtung Ziegenrück.

Viele Bürger unserer Region hatten die Hoffnung, dass im Ver-
lauf der darauf folgenden Jahre ein neues Fernmeldekabel verlegt
werden würde. Die Kraft der DDR reichte jedoch nicht aus, um
alle Lücken zu schließen, die dem Wirtschaftsgefüge durch
die umfangreichen Reparationsleistungen entstanden sind.

Eine größere Anzahl wichtiger Produktionsbetriebe, die noch für
die Demontage vorgesehen waren, wurden 1946 zu sowjetischen
Aktiengesellschaften umgebildet. Somit verlagerten sich die
Reparationsleistungen von der Demontage zur Entnahme aus der
laufenden Produktion bis in das Jahr 1953.

Durch die hohen Kontributionen auf dem Gebiet der sowjetischen
Besatzungszone/DDR verzögerte sich der Wiederaufbau gegen-
über dem westlichen Teil Deutschlands. Es war u. a. einer der
Gründe für die unterschiedliche wirtschaftliche Entwicklung.
Leider reichen die Folgen bis in die Gegenwart.

Durch einen Übertragungsfehler wurde der Bericht „Die
Demontagen nach dem Zweiten Weltkrieg …“ im letzten
„Saale-Sormitz-Kurier“ teilweise fehlerhaft abgedruckt.

Wir bitten das zu entschuldigen und veröffentlichen diesen
Bericht anschließend noch einmal im richtigen Wortlaut.

Die Redaktion
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Z wi s c h e n z eitli c h si n d s e c h s J a hr z e h nt e v er g a n g e n. Di e Eri n n e-
r u n g e n v er bl a s s e n. E s gi bt n ur n o c h w e ni g e Z eit z e u g e n, di e ü b er
di e d a m ali g e n Er ei g niss e b eri c ht e n k ö n n e n. Wi c hti g e s c hriftli c h e
D o k u m e nt e si n d ni c ht m e hr a uffi n d b ar. Ei n e l ü c k e nl o s e D ar-
l e g u n g ü b er di es e z ur ü c kli e g e n d e n G es c h e h niss e i n u ns er er n ä h e-
r e n H ei m at ist k a u m m ö gli c h.

K arl Gr ot e

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

K n o pff est

S a mst a g, 3 1. M ai 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Alt e n g es e es Kir c h e

G ott es di e nst e i m J u ni 2 0 0 8

S o n nt a g, 1. J u ni 2 0 0 8 2. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf S c h w est er M ari a n n e
1 4. 0 0 U hr  W eis b a c h G ol d e n e K o nfir m ati o n 

S a mst a g, 7. J u ni 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 8. J u ni 2 0 0 8 3. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 1 4. J u ni 2 0 0 8
1 3. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf Tr a u u n g 
1 9. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 1 5. J u ni 2 0 0 8 4. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S a mst a g, 2 1. J u ni 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g, 2 2. J u ni 2 0 0 8 5. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 2 8. J u ni 2 0 0 8
1 1. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf Tr a u u n g 
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 2 9. J u ni 2 0 0 8  P et e r u n d P a ul
0 8. 3 0 U hr  T hi er b a c h
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F
E b e rs d o rf e r St r a ß e 1 9

S o n nt a g, 2 5. M ai 2 0 0 8
hi er k ei n G ott es di e nst

0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst i n Eli as b r u n n

D o n n e rst a g, 2 9. M ai 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr B eri c ht e v o n d er O st d e ut s c h e n j ä hrli c h e n K o nf e-

r e n z i n S c h w ar z e n b er g

S o n nt a g, 1. J u ni 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

u n d Ki n d er g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 5. J u ni 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 8. J u ni 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

u n d Ki n d er g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 1 2. J u ni 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. J u ni 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst S u p eri nt e n d e nt

u n d W olf g a n g R u h n o w, Z wi c k a u
Ki n d er g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 1 9. J u ni 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

H all o Ki n d e r!

J e d e n Mitt w o c h i st u m 1 6. 3 0 U hr i n d er L ü c k e n m ü hl e Ki n d e r-
n a c h mitt a g mit M a n d y ( a u ß er i n d e n F eri e n).

G e m ei n d er ef er e nti n M a n d y G ol d h a h n
T el ef o n 0 3 6 7 3 4/ 2 2 2 6 6

K at e c h etis c h e r U nt e r ri c ht

J e d e n D o n n e r st a g i st f ür di e Ki n d er d er 7.- 8. Kl a s s e K at e c h e-
tis c h e r U nt e r ri c ht.

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n
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E L I A S B R U N N
C h rist us k a p ell e

S o n nt a g, 2 5. M ai 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr B e zi r ks- G D E b er h ar d B a d er, N ail a

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 8. M ai 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr B eri c ht e v o n d er O st d e ut s c h e n j ä hrli c h e n K o nf e-

r e n z i n S c h w ar z e n b er g

S o n nt a g, 1. J u ni 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 4. J u ni 2 0 0 8
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 8. J u ni 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 1. J u ni 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. J u ni 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst S u p eri nt e n d e nt

u n d W olf g a n g R u h n o w, Z wi c k a u
Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 8. J u ni 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

H all o Ki n d e r!

J e d e n Di e n st a g u m 1 5. 3 0 U hr f ür di e 4.- 6. Kl a s s e n u n d j e d e n
Mitt w o c h u m 1 5. 0 0 U hr f ür di e 1.- 3. Kl a s s e n i st i n Eli a s br u n n,
C hri st u s k a p ell e Ki n d e r n a c h mitt a g mit M a n d y ( a u ß er i n d e n
F eri e n).

G e m ei n d er ef er e nti n M a n d y G ol d h a h n
T el ef o n 0 3 6 7 3 4/ 2 2 2 6 6       

W a hr er Gl a u b e z ei gt si c h i m ri c hti g e n V er h alt e n g e g e n ü b er G ott
u n d M e n s c h e n; u m e s i n z w ei W o rt e n z u s a g e n: I n D a n k b a r k eit
u n d W o hlt äti g k eit. D a n k b ar k eit g e g e n ü b er u ns er e m S c h ö pf er u n d
h ö c h st e n W o hlt ät e r u n d W o hlt äti g k eit g e g e n ü b e r u n s e r e n Mit-
g es c h ö pf e n.

J o h n W esl e y ( 1 7 0 3- 1 7 9 1)

Wir w ü ns c h e n all e n L es eri n n e n u n d L es er n ei n e g ut e Z eit.

I hr e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Kir c h e

I h r P ast o r St ef a n G e ris c h
E b ers d orf er Str. 1 9
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el ef o n: 0 3 6 6 4 0/ 2 2 3 1 0
E- M ail: st ef a n. g eris c h @ e m k. d e

✦ ✦ ✦

B a u- Ti s c hl er ei

E C K H A R D  G R EI N E R
H ol zf e n st er - K u n st st off- F e n st er 

I n n e nt ür e n

A u ß e nt ür e n a u s H ol z, K u n st st off u. Al u.

I n n e n a u s b a u

L e h e st e n er Str. 2 7 • 0 7 3 4 3 W ur z b a c h 
T el ef o n 0 3 6 6 5 2 / 2 3 1 7 5
F a x 0 3 6 6 5 2 / 2 3 1 7 5

G e r n  e r s t e l
l e n  w i r  I h n

e n
G e r n  e r s t e l

l e n  w i r  I h n
e n

e i n  A n g e b o t !e i n  A n g e b o t !

A B I i n der T asc he …
u n d a b i n de n S ü de n !

zu m Beispiel
I BI Z A – P u nt a Ar a bi – „c o olst e P art yl oc ati o n “

a b 3 9 7,- E ur o
(Pro 7- Pro mi-Party vo m 1 0. 0 6. - 1 6. 0 6. oder
VIV A / MTV vo m 2 1. 0 5. - 0 5. 0 6.)     

T H AIL A N D – P att a y a a b 7 5 4,- E ur o
mit Frühstüc k

… u n d vi el e a n d er e L ast- Mi n ut e- S p eci als
i m M ai u n d J u ni  v or d er H oc hs ais o n! 

Fragen Sie nach! Da macht das Reisen doppelt Spa ß!

U n d f ür die H oc hs ais o n !

Wi e w är’s d e n n m al mit ei n e m F E RI E N H A U S
i n D e utsc hl a n d o d er E ur o p as N or d e n o d er S ü d e n ?

O ßl a w e g 1 • 0 7 3 4 3 W ur z b ac h
T el ef o n 0 3 6 6 5 2 / 2 2 9 1 0
T el ef a x 0 3 6 6 5 2 / 2 8 0 2 4

E- M ail: r eis e- h o e ni g @t- o nli n e. d e

M o nt a g - Fr eit a g 1 0. 0 0 - 1 3. 0 0 u n d 1 4. 3 0 - 1 8. 0 0 U hr
S a mst a g 9. 0 0 - 1 2. 0 0 U hr

Sc h a ue n Sie d oc h m al r ei n -

Ic h fre ue mic h a uf Sie !

M O BI L E S S Ä G E W E R K
Wir k o m m e n z u I h n e n u n d s c h n ei d e n
pr ei s g ü n sti g I hr H ol z i m L o h n s c h nitt.

Mit ei n er m o bil e n Bl o c k b a n ds ä g e.
F ür d e n Ei ns at z v or Ort, s c h nitt g e n a u u n d

i n di vi d u ell n a c h K u n d e n w u ns c h.
H o h e A us b e ut e d ur c h S c h m al b a n dt e c h ni k.

Pr o F est m et er 3 6, 0 0 E ur o.

M o bil e s S ä g e w er k B. Li e b n er
Ort s str a ß e 4 1 · 0 7 3 1 8 Wi c k er s d orf

T el ef o n 0 3 6 7 3 6 / 2 1 2 8 4
M o bil  0 1 7 1 / 7 3 0 7 4 8 5


